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WMelmslMner Tageblatt
^ / und ^

Bestellvngeu
vuf Vas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesig- Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Ps .

berechnet. Reklamen 25 Ps .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Ar. 1.

AiMcs Organ fir sämmtl. Kaiser !., König!, « Di . Scharben, sawie flr dir Gemmden Kaut u . KenßchWenr.
_ _ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werde » vorher erbeten .

O 259 . Freitag , dm 5 November 1897. 23 . Jahrgang.
Bestellung »««

auf das „ WilhtlmShavener Tsgeblalt " werden bei den Post¬
anstalten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen¬
genommen.

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
in Wilhelmshaven und den drei Nachbargcmeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

5000 Lxemplansn
— eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

WM
"

Dadurch ist das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für
die Stadt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriefischen Kreise hinein das wirksamste
Jufertionsorgan .

Anzeigen aller Art , auch landwirthschaftliche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „ Wilhelmshavener
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung .

Die - Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
bis WK " IO Uhr "MW Famllienanzeigen bis 12 Uhr .
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten .

Sr-editio « des „Wilhelmsh. Tagebl .
"

DeirtlHes NetH .
Berlin , 2 . Nov . Der Kaiser hörte im Neuen Palais heute

Vormittag von 10 Uhr an den Bortrag des Chefs des MüitLrkabinets
Generals v . Hahnke . Mittags 1 Uhr empfing der Kaiser den
Erbprinzen von Sachsen - Coburg und Gotha , welcher seine Stellung
i !s kuits des Kaiserlich rufst,chen Dragoner - Regiments Nc . 42
meldet '

, und nahm sodann weitere militärische Meldungen ent¬
gegen. Später empfing der Kaiser den soeben vom Urlaub
zurückgekehrten italienischen Boschafter Grafen Lanza in Audienz .

Berlin , 3 . Nov . Der Kaiser empfing gestern Abend den
Generallieutenant Grafen v. Wartensleben , - Kommandeur der
Gardc - Kavalleriedivision , welcher zur Abendtafel geladen wurde .
Heute Morgen hörte der Kaiser den Vortrag des Chefs des Zivil -
k .binets Dr . v . Lucanus . Später begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin zur Hubertusjagd .

Der Kaiser hat dem Kammerherrn , Rittmeister a . D . Georg
Adam Moritz Joseph Johann v . Sanrma , Freiherrn von und
zu der Jeltsch , Besitzer des Fideicommisses Sterzendorf im Kreise
Namslau , die gräfliche Würde unter dem Namen „ Graf v . Saurma -
Sterzendorf Freiherr von und zu der Jeltsch "

, und dem Assistenz¬
arzt der Reserve am Krankenhause zu Moabit Dr . med . Walther
Heinrich Erdmann Golz den Adel verliehen .

Staats,ekretär v . Bülow ist, kaum ln Rom angekommen , infolgedes gestern gemeldeten plötzlichen Ablebens seines Bruders , des Gene -
ralmejors v . Bülow , heute früh von dort nach Frankfurt a . M . abge¬
reist . Von dort wird er für einige Tage nach Rom zurückkehren ,u« sich dort zu verabschieden .

Berlin , 2 . Nov . Der Landeshauptmann von Südwest¬
afrika Leutwein ist van London hier eingetroffen .

Gegen den Dreibund bringt das Organ des Vatikans ,
„Osssrvntoro Romano "

, einen heftigen Angriff . Das Blatt läßt
durchblicken, daß der Zweibund zwischen Frankreich und Rußland
das Werk Leo 's Xtil . sei. U . a . heißt es : „ Das letzte Wort
über den Zweibund ist noch nicht gesprochen . Die Ereignisse
werden dieses sprechen , die sich in dein schicksalsreichen Dreieck
Rom , Petersburg und Paris abspielen werden . In der nächsten
Zeit wird man sehen , welche riesenhafte Ereignisse die göttliche
Vorsehung ans dem , was man die Politik Leo 's Xlll . nennt ,
hervorsprießen läßt .

"

A rr s L K K d>
Wien , 2 . Nov . Wie die Fr . Pr . aus Graz meldet ,kam es in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag dort zu

nnem blutigen Zusammenstoß zwischen deutschen und slavischen
Studenten , Die Deutschen wurden ohne Ursache von den sla -
wschen Studenten überfallen , wobei cs sechs Verwundete gab ,und von der Polizei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden .

Wien , 3 . Nov . Der Kaiser empfing heute Vormittag
Badem in längerer Audienz .

Rom , 30 . Okt . Sieben Geschworene des Schwurgerichtsw Syrakus sind Übersicht , gegen Bezahlung einer Geldsumme» ne bereits geständige Diebesbande freigesprochen zu haben . In
öen bevorstehenden Prozeß sind mehrere einflußreiche Persönlich¬
knien der Stadt , darunter ein Kanonikus , verwickelt .

, Mo « za , 1 . Novbr . Der König der Belgier ist heute Nach -
Mittag zum Besuche des Königs und der Königin hier eilige -
" vssen und wird sich noch heute Abend über Mailand nach Genua
Zurückbsgeben.

Marine .
H Z Wilhelmshaven . 5. Nov . Korv .-Kpt . Stei » ist in dienstlichen
A'Mllqkichcilm hier ciuaetwssen . S . Bl . Nv . „ Zielen "

, Kvindt . Korv .-Kpt ." UM ging gestern Nachmittag 4 Uhr 25 in See .
, ^

— Berlin . 2 . Nov . Durch aller höchste Kabinetsordre vom
^ Nov . d . I . ist solgendeß bestimmt worden : Dem Schreibers -
lwsten Mohser von der Inspektion des Torpedowcsens ist sür die

ihm am 28 . Juni d . I . im Kieler Hafen mit eigener Lebens -
ÜMhr ausglsü irtc Rettung des Schreibersgasten Lüdje vom Tode
des Errrmlens di : Rettungsmedaille am Bande verliehe !
werden . Dem Bootsmarmsmcctten Küster voll S . M . S .

„ Grille " ist für die von ihm am 29 . Juni ds . Js . bei der
Rettung des Segelmachersgasten Samielsen vom Tode des Er
rrinkens bewiesene Entschlossenheit und Opfrrsreudigkeit die Er
innerungsmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen worden .— Berlin , 2 . Nov . Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom
25 . Okt . ist dem Kapt . - Lt . Voit die König ! . Krone zum Rothen
Adlerorden 4 . Kl . verliehen worden . — Der Marine -Assistenz¬
arzt 2 . Kl . Dr . Torneau ist bis zur Indienststellung des Panzer¬
schiffes „ Baden " zur Marine - Akademie und Schule und zur
Deckosfizierschule kommandirt .

— Berlin , 3 . Okt. Vom General der Infanterie und
General -Adjutanten v . Hahnke ist das nachstehende Dankschreiben
bei der Marine Angegangen : „Von den Dienstreisen im Gefolge
Sr . Maj . des Kaisers und Königs zurückgekehrt , bitte ich , sür
die mir und den Weinigen erzeigte wohlwollende Theilnahme an
der Beerdigung unseres lieben Sohnes Gustav und seiner Ehrung
durch Niederlegung schöner Bwmenspenden , meinen und meiner
Familie allerherzlichsten Dank hiermit aussprcchen zu dürfen . "

Lokales .
(Mittheilungen und Berichte über bemerkenswerthe Borkmmmnsse in der Stadt ,wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

-j - Wilhelmshaven , 4 . Nov . Am gestrigen Nachmittag
wurde aus dem Mllttärfriedhof die Leiche des verunglückten Zahl¬
meisters Schmidt unter zahlreicher Betheiligung von Leidtragenden
zur letzten Ruhe bestattet .

8 Wilhelmshaven , 4 . November . S . M . S . „ Frithjof "
,

Kmdt . Korv . - Kapt . Ehrlich ist gestern von Wilhelmshaven in
Kiel ewgttcvfsen . Briessendungen sind bis auf Weiteres dort¬
hin zu richten .

8 Wilhelmshaven , 4 . Nov . Das Torpedo Divisionsboot
„O 9 " har gestern Mittag C -xhaveu Prssirt und geht nach Kiel .
Die Schulboore „ 8 2, 6 und 23 " trafen gestern Mittag hier
ein und gingen heute Morgen wieder in See . Das Torpedoboot
„ 8 70 " ist gestern Nachmittag 2 Uhr nach Kiel in See gegangcn .

8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . Gestern sizch die...diesjährigen
Hcrsstrekruien bei den Mairostnarriüene - Nbtheilungcu , den See¬
bataillonen und den Torvedoabtheilungen zur Einstellung gelangt .
Es haben e . halten : die II . Torp . - Abt . 320 , das II . Secbataillvn
190 und die II . Matr .-Art .-Abt . 185 Mann .

Wilhelmshaven , 3 . November. Anläßlich der Rekruten -
Einstellung bringen wir folgende Portovorschreften in Erinnerung :
Postkarten und gewöhnliche Briese an Soldaten , einschließlich
Unteroffiziere , kosten überhaupt kein Porto . Für die an Soldaten
gerichteten Postanweisungen bis zu 15 Mk . einschließlich beträgt
das Porto 10 Ps . ohne Unterschied der Entfernung . Sodaten -
packere bis zum Gewicht von 2 Kilo kosten überall hin 20 Pf .
Porto . Die Vergünstigungen kommen aber nur dann zur Gel¬
tung , wenn die Postkarten , Briese und Pallete mit dem Ver¬
merk : „ Soldatenbrief , eigene Angelegenheit des Empfängers "
versehen sind . Sendungen ohne diesen Vermerk werden mit
tarifmäßigem Porto belegt .

Wilhklmshüverr , 4 . Okt. Am 11 . November findet -hier
die Besichtigung der Heizerrekruteu der I . Division statt , worauf
die 4 Schiffe in der berrirs f - üher gemeldeten Weise die Reise nach
Kiel antreten , um die Torpedoschießübungen in der Ostsee vorzu¬
nehmen und das Fahren in Verbänden zu üben . Am 1 . Dczbr .

s beginnt die Winterreise , welche je nach der Stationsangehö . igkeit
j der beiden Divisionen am 17 . in Wilhelmshaven und Kul endet .
, In den Tagen vom 1 . bis 5 . Dezember werden Evolmionen in
! der Ostsee geübt werden , und wird am 7 . durch den Großen Belt
( nach der Nordsee gedampft . Am 8 . und 9 . wird dann in der

Nordsee geübt und am 10 . Christiania angclaufcn , wostlbst das
» Geschwader bis zum 13 . bleibt . Nach erfolgter Trennung in die
beiden Divisionen und Heimfahrt gehen dis Schiffe dann am
17 . Dezember zum Wimerlager in iue Häfen und an die Werften
ihrer Stationsorte .

Wilhelmshaven , 4 . Okt. Im Gewerbeverein hielt gestern
Abend Herr Dr . G . Schmidt aus Nürnberg einen Rccitations -
vortrag . Derselbe behandelte zunächst eine Scene aus Dr . Bult -
Haupts bekanntem Drama „ Die Malteser " und dann die Sterbc -
sccne im Kloster aus Wildenbruchs Drama „ König Heinrich " .
Die Scene aus dem Bulihauptschen Drama führte den Moment
vor , in welchem der Ritter St . Priet , bis in ' s Mark erschüttert
über die Wahrnehmung , daß er der natürliche Sohn des letzten
Großmeisters , in den Klostergarten flicht , um in der Einsamkeit
semem Schmerze Raum zu geben . Hier stößt er auf seinen Knappenund muß nan die Entdeckung machen , daß dieser Knappe sich als
seine ehemalige Geliebte entp . ppt . Sie hatte diese Verkleidung
gewählt , um stets in der Nähe des geliebten Mannes sein zukönnen . War diese Scene schon von packender Wirkung , so wurde
die dramatische Kraft noch gesteigert in der folgenden Scene aus
Wildenbruchs „ König Hcmrich " . Kaiser Heinrich IV . mußte schwer
krank , nur von wenigen Getreuen begleitet , vor dem eigenen Sohne
fliehen . Ec kommt bis an den Rhein und als die Verfolger dicht
unter ihm sind , klopft einer der Getreuen an die Pforte eines
Nonnenklosters und begehrt Einlaß . Hier beginnt der Recitator .
Der Einlaß wird gewahrt , der König stirbt unter wilden Flüchen und
bald daraus tritt sein Sohn und Verfolger ein . Hier hatte der
Recitator eine sehr schwierige Aufgabe zu lösen : den Einlaß
fischenden Grafen , die fromme Frau , den sterbenden König , den
vcrsistgmden Sohn in unmittelbarer Folge . ohne jedes äußere
Hilfsmittel darzustellen , das war in der That ein Meisterstück
) er Rccitätion . Es solgten dann mehrere kleine Gedichte meist
heiteren Inhaltes , die mit gleicher Vollendung vorgetragen wurden .

Das Publikum nahm die Recitationen mit lebhaftem Beifall
entgegen . — Der nächste Vortrag im Gewerbeverein wird am
6 . Dezember (Montag ) stattfinden .

Wilhelmshaven , 4 . November. Es sind heute 50 Jahre
vergangen , seitdem der kalte Tod die ruhmgekrönte Stirne eines
gottbegnadeten Künstlers berührte : Felix Mendrlssohn -Bartholdy .
sein jugendstisches geniales Schaffen und seine außerordentliche
Begabung erwarben ihm die ungetheilte Bewunderung der Mit¬
welt , seine Werke sicherten ihm Unsterblichkeit . Würdiger konnte
das Andenken des verewigten Künstlers in unserer Stadt nicht
gefeiert werden , als durch die tadellose Aufführung einer seiner
vornehmsten Kompositionen . Mit feinem Takt hatte der Kaiser !.
Musikdirigent Herr Wöhlbier die schottische Sinfonie von Mendels -
sohn -Bartholdh als erste Nummer auf das Programm des ersten
Sinfoniekonzertes , das gestern Abend in der „ Burg Hohcnzollern "
stattfand , gesetzt. Diese Sinfonie ist unseren hiesigen Musik¬
freunden nicht fremd , aber trotzdem nicht minder willkommen ,
namentlich wenn es gelingt , die prächtige Tonschöpfung so vor¬
züglich zu Gehör zu bringen , wie es am gestrigen Abend der
Fall war . Die tiefe Schwermuth der Introduktion wie auch
die innige Klage des ^ lioZro a^ itato wurden in ergreifender
Weise wiedergegeben , und es gelang bestens , trotz der theilweise
leidenschaftlichen Bewegung , den Charakter ruhiger Wehmuth ein¬
heitlich zu wahren . Bon besonderer Wirkung war die eindring¬
liche Melodie der Celli am Schluß des Satzes . Auch der Grund -
charakter des Scherzo , das in seiner lustigen Beweglichkeit die
melancholischen Gedanken zu verscheuchen sucht, kam trefflich zur
Ausprägung , so namentlich der wiederkehrende Kontrast der
beiden Themen dieses Satzes , in dem dramatischen Zwiegespräch
der Bläser und Celli . Von wunderbarer Schönheit war das
ch-äsZio eavladilo und die ergreifende Melodie rief alle schwer-
mürhigen Empfindungen der Introduktion aufs Neue wach,
während im Schlußsatz HioAro ^ uorriero und kmals maestoso
das schottische Element der Sinfonie nochmals charakteristisch zur
Ausprägung gelangte . — Die prächtige Leistung des Musikcorps
zeigte die alte Schulung und die feste Hand - es Dirigenten - sie
bewies , daß das Corps sich selbst genug ist zur AusfühcimgemeS
reichen Sinfonie - Programms . Aus diesem Grunde sind wir es
an dem Herrn Dirigenten gewohnt , in erster Linie das Können
des eigenen Corps zu bethätigen ohne Zuhilfenahme fremder
Kräfte . Wenn derselbe diesmal eine Ausnahme machte , so durfte
man von vornherein auf etwas ganz Außerordentliches gefaßt
sein . Und in der That , die Vorführung des jugendlichen Violinisten
Max Menge aus der Vaterstadt Mendelssohns , Hamburg , war
eine so außergewöhnliche Erscheinung , daß sie von allen Zuhörern
mit Dank und Bewunderung entgegengenommen wurde . Der
jugendliche Künstler hatte sich ine Arbeit nicht leicht gemacht - A .
Rubinsteins Konzert für Violine als erste Nummer durste fast
als ein Wagniß erscheinen . Allein gleich nach den ersten Takten
mußte jede Besorgniß schwinden . Technische Schwierigkeiten , an
denen das Konzert jo reich ist , scheint Max Menge nicht mehr
zu kennen , er nimmt die schwierigsten Passagen mit Leichtigkeit
und Eleganz . Dabei ist der Ton , den er seinem Instrument
zu entlocken versteht , von seltener Weichheit und Fülle , doch nicht
ohne Energie , und bis in die höchsten Lagen und bis zum ge¬
wagtesten Flageolet rein und klar . Man muß dieses Spiel ge¬
hört , die bescheidene, einnehmende Erscheinung des jugendlichen
Virtuosen gesehcn haben , und man wird die Begeisterung ver¬
stehen , dis sich in dem stürmischen Beifall der Zuhörer am
Schluffe kund gab . Daß auch für tiefe Gemüthsempfindung und
sür seelenvollen Bortrag dem Künstler das Verständniß nicht
abgehl , zeigte namentlich sein ^ ir VariS von Vicuxtemps , in
welchem er durch sreies Spiel zugleich ein zuverlässiges Tonge -
iächttüß offenbarte . Möge der gestrige entschiedene Erfolg des
jungen Violinisten ihm ein Sporn zum eifrigen Weiicrstreben
sein ! — Bei dem Musikcorps sind wir des alten Elfers sicher .
Das zeigten auch die beiden Orchesternummern des 2. Theiles ,
L . Großmanns Ouvertüre „ Der Geist des Wojewoden "

, und
Glinkas eigenartige Fantasie über zwei russische Volkslieder
Komarin -knja . Beide wurden mit gewohnter Präzision und oft
bewährtem Verständniß ausgesührt und ernteten , wie alle Theile
des Progamms , reichen Beifall . — Der Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt . — Angenehm berührte die zweckmäßige neue
Anlage der Garderoberäume und der stattliche breite Ausgang -
wenn aber in Zukunft wie gestern von den drei nebeneinander -
liegenden Thüeen nur eine geöffnet wird , braucht man sich nicht
zu wundern , wenn bei dem breiten Zustrom aus zwei breiten
Gängen ein unliebsames Gedränge entsteht , das die Ungeduld
der Besucher mit Recht erregte .

Wilhelmshaven , 4 . Novbr. Folgende Berichtigung über
den Vortrag des Herrn Dr . Clemens geht uns vom hiesigen
Stenographen -Berein (Einigungssystem Stolze - Schrey ) zu : „ In
der Dienstag - Nummer dieses Blattes befinden sich in dem Bericht
über den Vortrag des Herrn Dr . Clemens aus Wolfenbüttel
einige Jerthümer , die wir hiermit richtig zu stellen bitten . Der
Bericht sagt , das Gabelsb . System habe rund 40000 Mitglieder ,
Stolze 20 000 , Schrey 9 000 . Das ist ein Jrrthum . Nach den
neuesten Zählungen haben Stolze 25000 , Schrey 15000 Mit¬
glieder , zusammen 40000 . Das Einigungsshstem ist also —
schon ohne die dazu gehörenden Schulen Velten , Merkur und
Fortschritt — mindestens so stark , als das vorwiegend in Oester¬
reich und Bayern verbreitete Gabelsb . System . Bezüglich der
staatlichen „ Anerkennung " möge nur erwähnt sein, daß dieselbe
einzig und allein darin besteht , daß der Staat nichts dagegen
hat , wenn an feinen höheren Lehranstalten di« Stenographie



als wahlweises Lehrfach ringeführt ist, d . h . eS ist jedem
Schüler freigestellt , am Unterricht theilzunehmen oder nicht .
Der preußische Staat hat , obwohl ihm die Gabelsb . Stenographie
seit länger als 80 Jahren bekannt ist, eine Entscheidung über¬
haupt nicht getroffen . Indessen ist aus seinem bisherigen Ver¬
halten mit voller Bestimmtheit zu entnehmen , daß die preußische
Schulverwaltung dem Gabelsbergerschen System niemals den
Eingang in die preußischen Schulen gestatten wird . — Im
übrigen mag hinsichtlich der nichtssagenden Erwiderung des Herrn
Dr . Clemens auf das Flugblatt des hiesigen Stenographen -
Vereins nur erwähnt werden , daß der Gymnasialoberlehrcr Dr .
Clemens die wissenschaftliche Abhandlung eines Gymnasialdirektors
(im Schulprogramm des Gymnasiums ) damit abzuthun « einte ,
daß er sagte , dieser selbe Herr habe „ früher einmal " seine Ver -
urtheilung des Gabelsb . Systems als „ Fastnachtsscherz " be¬
zeichnet . (? ) (Die Abhandlung sprach über die Stenographie als
Unterrichtsgegenstand an den höheren Lehranstalten und kam zu
einer abfälligen Kritik des Gabelsb . Systems ) . Weiter ent -
blödete der Gymnasialoberlehrer Dr . Clemens sich nicht zu be¬
haupten , daß die amtlich festgestellten schlechten Ergebnisse mit
dem Gabelsb . System in den höheren Lehranstalten Sachsens
(10 — 200/g der Schüler erlangten nach Sjahrigem Unterricht erst
eine gewisse Leichtigkeit im Gebrauche der Stenographie ) einzig

dm Herrn Gemeindevorsteher bezw . den Gemeinderath zu er¬
suchen, die Tagesordnung für die Gemeinderatdssitzungen nicht
nur im Volksblatte , sondern auch in den anderen hüsigen Zeitungen
einige Taqe vor der Sitzung bekannt zu gib n .

— o Heppens, 4 . Novbr. In Rücksicht darauf, daß dis
Stelle eines Armenhaus Vaters für das hiesige Armenhaus durch
den Tod des Herrn Hmiken erledigt ist , fand gestern im
Gerdes '

schen Gasthause eine außerordentliche Sitzung des Ge¬
meinderaths statt . Es wurde im Einverständniß mit der Armen -
kommiision und vorbehaltlich der Genehmigung des Amtes Jever
beschlossen, der bisherigen Hausmutter , der Frau des Ver¬
storbenen , das erledigte Amt zu übertragen . Der Armenhaus -
inspektvr , Herr Gutzeit , wird entsprechend dem Beschlüsse des
Gemeinderaths die Frau in ihren Funktionen unterstützen und
täglich zweimal zwei Stunden im Armenhause anwesend sein .
Derselbe erhält für diese Bemühung ein Honorar von 100 Mk .
Das Gehalt der Hausmutter beträgt 300 Mk . Zur Kontrole
wählte man aus der Mitte der Versammlung eine dreigliedrige
Kommission .

Handel und Verkehr .
** Deutsche Lebensversicherung Potsdam . Am 1. Okt. 1597 belief sich

der Versicherungsbestand auf 49061 Policen mit Mk . 96559490 Kapital und
und allein darauf zurückzusühren seien , daß der Unterricht an ,

Mk . 56191,70 Jahresrente . An Anträgen lagen im laufenden Jahre 4912
diesen (6 - 8) höheren Lehranstalten von „völlig ungeeigneten Vct

Bersichermwm üb^ M ^ )77
"

8? und
^
D?^ IwÄ

'
Lehrkräften " ( ! ! ) ertheilt worden sei. - Wenn diese sonderbares, , Äbsch -ußgckmgtm . DieS ^ MchM ^
Behauptung des Herrn Dr . Clemens wahr wäre , so würde sie , Auf die ältesten Versicherungen gelangte in diesem Jahre eine Dividende dis
beweisen , daß die Gabelsb . Stenographie ebenso schwer zu lehren °/« der Jahresprämic zur Verthetlung.
wie zu lernen isi .

- s- Wilhelmshaven , 4 . Novbr . Zu der am kommendenNovbr . Zu der
Sonnabend und Sonntag stattfindenden Geflügelausstellung des
Ortsverbandes der Geflügelvereine Rüstungen - Wilhelmshaven
sind schon über 20 Ehrenpreise gestiftet worden .

- j- Wilhelmshaven , 4 . Nov . Der hiesige Kellnervrreia
beabsichtigt am Montag , den 22 . d . Mts . im Parkhaus ein
Vergnügen abzuhalten .

Wilhelmshaven , 4. Nov . Der 5 . Dampfer der hiesigen
Fischerei -Gesellschaft wird am Sonnabend , 6 . Novbr . in Rostock
ablaufen . Zu der Taufe hat S . H . der Herzog -Regent Albrecht
von Mecklenburg - Schwerin sein Erscheinen zugesagt .

-b Wilhelmshaven , 4. Novbr. Fischdampfer „Wilhelms,
haben " ist eingetroffen und hat 100 Körbe Fische hierher über¬
bracht .

- s- Bant , 4 . Nov . In Anwesenheit des Herrn Oberver -
messungsinspektor Krake aus Jever und unter Zuziehung von
Vertretern des Gemeinderaths wurde die Fluchtlinie der pro -
jektirten Verlängerung der Werftstraße festgestellt . Die Straße
wird bis zum Schnittpunkt der Bremerstraße gerade vcrlaufen
und dann östlich der Ortschaft Sedan an die Wilhelmshavener
Chaussee stoßen . Bon der Westseite wird eine Straße projektirt ,
welche die verlängerte Werftstraße und die Straße der Ortschaft
Sedan mit einander verbindet .

- f- Baut , 4 . Novbr . Der Bürgerverein „ Gemeindewohl "
hat aus den nächsten Freitag eine Versammlung nach dem
Schützenhof einberufen , um die Kandidaten für die Gemsinde -
rathswahl aufzustellen . Vollzähliges Erscheinen der Bürger ist
erwünscht .

-st HtppkUs , 4 . Nov. Am kommenden Sonntag wird
Herr Superintendent Jahns aus Wilhelmshaven in Vertretung
des Herrn Pfarrer Holtermann in der hiesigen Kirche predigen .

-o Heppens , 4 . Nov . Der Hausbesitzerverein beschloß in
seiner gestrigen Versammlung , welche im Hotel Eggen stattfand ,

Berloosrrnkerr .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 2. Nov . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
197 . Wnigltch Preußischen Klassenlotterie fielen : In der Vormittagsziehung
1 Gewinn » . 0000 Mk . auf Nr . 164567 , 4 Gewinne » 5669 Mk . auf Nr .
9165 85764 107947 263521 . In der Nachmittagsziehung : 1 Gewinn L
10 00 Mk . auf Nr . 104555 , 1 Gewinn L 5000 Mk . aus Nr . 55551 . Bon
Len Nummern der Wilh . Kollekte sind vom 1.— 10 . Tage gezogen worden :
Mit 3000 Mk . Nr . 222259 . mit 1500 Mk . Nr . 24661 170294 222262 , mit
500 Mk . Nr 208106 , mit 300 Mk . 222229 , mit 210 Mk . Nr . 24071 72
75 , 83073 , 129966 76 82 , 131834 35 39 45 49 53 66 69 70 , 132138 48
.' 0 , 142341 , 170263 65 70 76 81 83 87 , 189935 38 49 , 206116 22 23 24
25 32 33 39 43 44 , 222230 32 35 36 41 45 46 49 57 . — Jin Glücksrads
verblieben : 1 Gewinn s 500000 Mk ., 1 Gewinn » 206090 Mk . , 1 Ge¬
winn L 50000 Mk ., 3 Gewinne s 30000 Mk ., 14 Gewinne L 15000 Mk .,
22 Gewinne L 10000 Mk . . 37 Gewinne » 50 >0 Mk ., 620 Gewinne u 3000
Mark , 668 Gewinne » 1500 Mk . , 725 Gewimme s 500 Mk .

fehl gehen in der Annahme , daß die Verhandlung hierüber M
Fürst Hohenlohe während seiner jüngsten Anwesenheit in Karls ,
ruhe im E nverständniß mit dem Karser zu Ende geführt wurde .W . Bochum , 4 . Nov . Von der gegenwärtig im Im
dustrieoezirk seitens der Regierung angeordneten Mass nauß -
wetsung russischer m galizischcr Arbeiter wurden hi r viele F mckiln
betroffen . Die Polizei hat jedoch den Ausw -chungSbeseht nochnicht ausgegeben , sondern sich bei der Regierung für die Vx.
troffenen verwandt mit dem Bemerken , daß sich diese Leute ruhig
und anständig verhielten und kein Grund zur Ausweisung vor¬
liegt . Ein Bescheid der Regierung ist noch nicht einqetrosst,, .

Wilhelmshaven , den 4 . Nov . Kursbericht d
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven ,

3 ^2 pCt . Deutsche Reichsanlcihe unkdb. b. 1905
N/z pCt . Deutsche Neichsmileihe
3 PCt . do .
3 ' /r PCt . Preußische Consols unkdb. b. 1905
31/2 pCt . do. . . .
3 pCt . do. . . .
3Vz PCt . Oldenb . Consols . .
3 pCt . do.
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleiheu
3 >/r pCt . do. do.
3Vg PCt . Oldenb . Bodentredtt -Pfandbriefe

seiteus des Inhabers ) . . .
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . . .
3yz pCt . Pfandbriefe der Mecklenb. Hhpoth

unkb. bis 1900 .
4 PCt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredik-Nktien- Bank
I '/s PCt . vor 1905 nicht auslosbar . . . . . . .

do. bis 1904 .
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk.
Wechsel auf London kurz für 1 Lfir . in Mk . . . .
Wechsel aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . .

Disco « der Deutschen Reichsbauk 5 pCt ,
Wechselzins unserer Bank 5

Oldenburgischen Spar -
gekauit verkauft
102,45 10.'!. -
102,4 l 102,95
S6 .7Ü 97,25

102 .50 103 , 5
102,60 103,15
97 .— 97,5 .5

102, — 103, -
95,54» 96,56

101 .50 —
100 ,-- 101 ,-

( kündbar

-Bank

102, — 103, -
94,20 94,75

94,59
97,50

95,05

98,05

102,70 103 .25
99,70 100,—

168,30 169,10
20,295 20,395

4,185 4,215

Meteorologische Beodachtnngeu
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven ,

Beob -

achtuugs -

Latu« .

L i 1 t e r a r i s ch e s.
Die Neurasthenie und ihre naturgemäße Behandlung . Ein Rathgebsr

für Nervenkranke. Von Dr . med . Ralf Wichmann , dirig . Arzt der Kuran¬
stalt in Ilmenau . Preis 2 Mk . Verlag von Otto Salle in Berlin 1? . 30 .
— Der Lurch seine wr Laien bestimmten Schriften „Die Wasserkuren" und
„Das Wesen der Nervenkrankheiten" schnell bekannt gewordene Nervenarzt
übergiedt hiermit Len zahlreichen Nervenkranken eine weitere Schrift , die sich
speziell mit der Nervenschwäche besaßt.

, R-w. x.
Rov rr.
Äov . 4.

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl.
M . Berlin , 4 . Novbr . Aus die Wendung der inneren

Politik , welche durch die angekündigte Vorlage der Mili ür -Straf -
prozeßordnung herbeigesührt wird , hat der Großherzog von
Baden einen bestimmenden Einfluß ausgeübt . Ihm soll nach
der „ Köln . Ztg . " zu verdanken sein, daß schli eßlich die Hemm¬
nisse überwunden wurden , welche der Vorlage entgegenstanden .
Dadurch sei dem Reichskanzler die Einlösung seines im Reichs¬
tage gegebenen Versprechens und auch das Verbleiben im Amte
möglich gemacht . Die „ Köln . Ztg . " fügt hinzu , man wird nicht

Leu .
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Liebe Verlebt aus 6er Lliniü 6es

Vsköüuratks kroksLsor OerkaräL
in Ser Fs -Ä'

-rr-' vom sa Näre ,
1897, über Versnobe , rvelcbe den LrtolZ 6es / rxelltS
Vessers bei Lebanckiung 6 er k'stztsuvbd unä 6 essen
Lmlluss auf 6 en Ltollvrscbsel Zeigen .

MenthMmiNW.
Um Mittheilung über den gegen¬

wärtigen Aufenthaltsort des Brauerei - . „
Pächters Joha « « Q « i « t , zuletzt zu

" Wrrthshause
Bant ber Wilhelmshaven wohnhaft ,
von dem eine Geldstrafe beizutreiben
ist , wird zu den Akten V. 268/97
ersucht .

Jever , den 31 . Oktober 1897 .

Gcoßlmz. AmksgslM , AM tü.
Meher - Holzgräfe .

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Revision der Maaße ,

Waagen und Gewichre wird den sämmt -
lichen Gewerbetreibenden der Gemeinde
Bant hiermit im Aufträge des Groß -
herzoglichen Amts Jever aufgegeben ,
mit ihren sämmtlichen Maaßen , Waagen
und Gewichten sich am

Montag , d. ZZ Nov . d. I .,
Nachmittags 2 Ahr ,

in Aeertts Wrrthshause zu Seda « ,
Dienstag , d. A3 . Nov . d. J .,

Aormittags 9 Uhr
für den nördl . d . Eisenb . beleg . Bezirk )

Nachmittags 3 Ahr
für den südl . der Eisenb . beleg . Bezirk
in Doornkaat -Kookmanns Wirths -
Hause „ Zur Krone " zu Kant ein -
zufinden .

Es bleibt den Gewerbetreibenden über¬
lassen , in welchem dieser Wirthshä - ser
sie sich einfinden wollen .

Bant , den 4 . November 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

der Pfarr - und Kirchenintraden pro
Martini 1897 , findet statt am

So »naßend . de« 29 . d . M .
zu Jedder

warden , und am

Montag , den 22 . M .
in Wiggers H khause zu Aüsterftel ,
jedesmai in der Zeit von 2 bis 7 Uhr
Nachmittags .

Fedderwarden , den 1 . November 1897 .
Der Rechnnngsfnhrer .

A . Röver .

Verkauf
Für betr . Rechnung sollen am

§smM , St« 8. S. M .
Nachm. S Utzr anfgd.,

im Saale des Gastwirths Earl
Mammen (früher Eilers ) zu Sedan ,
folgende Geilsrwaaren :

20 Dtzd. Kvpsstricke , 5 Dtzd. Hals¬
stricke, 5 Dtzd . Stränge , 2 Dtzd .
Pflagleirien , 1 Dtzd . Wäscheleinen ,
1 Dtzd. Schaflemm , stz Dtzd .
Wagenleinen , 2 Dtzd . Gerüst¬
stricke, ' /z Dtzd . Wagcnreepen ,
20 K llo Bindfaden in allen Stärken ,
25 Kilo getheerten Schnürfaden
(für Tapezierer ), auch : 1 neue
Nähmaschine ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkauft werden .

Neuende , den 3 . November 1397 .

H. Gev-rs,
Auktionator .

GmckSe FeSSemarSm.
Die Hebung folgender Kommunal -

abgaben pro 1 . Mai 1897/98 und zwar :
einer Amtsverbandsumlage gleich 32

sta der Einkommensteuer , 18 »/g der
Gesammtfteuer , 33 Psg . von 1 sin
der kombinirten Fläche , 1t Psg . für
1 Stck . Rindvieh, -

einer Ehausieeumlage von 15,67 »/ „
- er Grund - und Gebäudesteuer )

einer Fußwegumlage von 20,15 Psg
von 1 Ws )

deSÄrmenbsitragS pro 1. Semester
25 «/y der Einkommensteuer )

einer Kirchenumlage zu 13 «/ , der
Einkommensteuer und 6,55 stg - er
Grund - und Gebäudesteuer ,

Die Gebäude sind erst im Jahre 1896
neu erbaut und befinden sich im besten Zu¬
stande . Der Käufer kann auf Wunsch
die Hhpothekenschulden in Anrechnung
auf den Kaufpreis übernehmen und steht
eine Kündigung der hypothekarisch ein¬
getragenen Kapitalien nicht zu erwarten .

Die Vsrkaufsbedingungen können schon
von heute ab bei mir eingesehen werden
und ertheile ich unentgeltlich weitere
Nachweisungen und Auskunft .

Neuende , 1 . November 1897 .

H . GeeHss ,
Auktionator .

26 - 30000 Mk.
werden auf 1 . Hypothek per 1 . Fe¬
bruar 1898 gesucht .

Angebote werden unter 8 . 6 . 200
an die Expd . d . Bl . erbeten .

M . IiMSS , LnorrstraZZS 7 ,
am verrerr Markt,

Möbel - , Transport - « . Lmus - KuhrgesHüft

hält einem geehrten Publikum sehr elegante
Gespanne , als Landauer und Breaks zur
gefl . Benutzung bei billigster Prrisstellung
bestens empfohlen . Umzüge unter Garantie ^
von Haus zu Haus . Luftige , trockene Lager¬

räume für Möbel und Woaren .

Liniaäung .

Zu vermietheu
auf sofort eine frdl . mTbl . DtEe .

Schulstraße 27 , 1 Tr . l .

Verkauf .
Das zur Konkursmasse des Zimmer¬

meisters D . H . Schütte zu Neuende
gehörige , im Grün buche der Gemeinde
Neuende zu Art . 352 verzeichnet - Im¬
mobil , bestehend in einem zu vier Wohn¬
ungen eingerichteten Hause , nebst mas¬
siver geräumiger Werkstätte und einem
Stallgebäude , sowie 1794 ym Haus -,
Hof - und Gartengründen , soll zum
Antritt aus den 1 . Mai k. I . öffent¬
lich meistbietend verkauft werdm . Ber¬
steigerungstermin wird hierzu auf

Montag , de« IS . d. M .,Abend« « Uhr,
in EuKen ' s Gasthaus « zu Aeuende

. cmgesetzt

Zu vermietheu
zum 1 . Februar eine schöne 4räum .
Kamilienwohnnng mit allem Zub .
Cuirl Zee ck, Neue Wilh . Str . 50 .

W . Ns - »«!> 8M » wr
(parierre mit abgeschlossenem Eingang )
eventl . mit Bnrschengeratz sofort
zu vermiethen .

Roonst raß e 15 .

Acht mLlirte Uimrr
an junge Leute zu vermiethen .

T h Joel , Tonndeickstraße .

8 !u äer
ünäsnäeu

worden, Aksuü , stutt-

Nr Sss MlSkmssiiSt «
der beiden Jagdgewehre des auf de,
Jagd auf den Watten der Neuender -
groden verunglückten Mar . -Zahlmeisters
Schmidt wird eine Belohnung von

LO MZL .
für jedes Gewehr ausgesetzt . Du
Fundstelle muß genau bezeichnet werden
können . Die Funde sind abzugebrn

Wilhelmstraße Nr . 3 .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Kellner .

Hotel BSke .

Lss von wir uw 1 . Mvewiisr üdornommeueu

„86^3061 öol68^
erlLusis ieli mir ein verskrl . kusilLuw , mshsZoväers
I 'reuuäs uuä Oöuuer 211 Lustlroiodem Lesuvb treunä -
IlLltSt 6il12Ulllä6I».

k'
ür Kiittz 8 MM iwä ßtzträckv 18t MtrüM .

AuksuU 8 Muk .

Looiiuviitenä

Auf sofort zu vermiethen ein gm

M M M MM « .
Markrstr . 9, II . l .,

in der Nähe Thor I .

Empfehle ostsrussiche mehlreiche
blaue und weiße

ä Crr . 2,60 Mk ., an der Lazarery -
brücke vom Schiff „Etline".

Lin vormLotLs »
ein kleines gut mölll . Zimmer ^ 8 ^
voller Pension an bester Lage . .

Zu erfragen in der Expcd . d . ^

Umzugshalber zum 1 . Dezember s

WottllUNL
zu vermiethen ._ Schmiotstr . ^

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen TlrllüvA
auf gleich oder 1 . Dezember .

Frau « « chwald , Ostfrichnstr .
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Zuvermiethen

auf sofort oder später eine 4räumige
Nilterwohuung mit abgeschlossenem
Korridor. Näheres bei

C . Becker , Verl . Börsenstr . 8.

LiMSZSI » -

Suche
zur Aushilfe ein tücht . Mädchen
für den Vmmit'aq .

Frau Jenny Leu, « er ,
_ Bismarck str. 54 .

Gesunde Amme
sucht Stellung per sofort . Näheres

Neue Wilhelmshavenerstr . 15.
Auf sofort ein

ÜLLÄvLs »
von 15 — 16 Jahren für den Nach¬
mittag gesucht.

^ . Aliheppens , Peterstr. 3, p . r .Mobl. Zimmer
Verloren

am 23 . v . M . ein Bsrfichernttgs
register in blauen Umschlag von - er
Roonstraße bis zum Bahnhof.

Abzugeben Panl Bater .

Ochmtzen
ein Portemonnaie

mit Inhalt .
Näheres in der Exped. d . Blattes .
Die große Metzer

IMn -8M-Attck
enth, 6261 Gewinne im Betrage von

ZOO «HO Mark,
darunter Gewirr »« von Lvvvv ,2V0B « , 1Ä «W « Mark u . s . w.
in bsar ohne Abzug zahlbar.

Ziehung bereits vom
13 . bis 16 . d. Monats .

Loose d 3 Mark 30 P >g . ( >ür Porro
und Gewinnliste 20Pfg . extra ) empfiehlt
auch gegen Nachnahme

LILlZk. I .N.ASS ,
Lotterie - u. Bankgeschcht , Braunschwcig .

Wohne jetzt

Metzer Weg Ar . 3
und empfehle mch zum WmchSK
und R ^itt mache ».

Frau Vsirsrs .
!

en mir weggenommerien keemen ^
vierräderigen Wag « » bitte
sofort zurückzubringen. Thäler

beobachtet und erkannt.
Johsna Fsckes . Rotbes Schloß .

Empfing wiederum

drei Kckmtzk»

mit oder ohne Wohnung , in meinem
Hause Bismarckstr . 18 a per sofort
oder später zn vermiethen .

L . N » KLvr .

zu vermiethen.
« . Mötzer , Kasernenstr . 1 ."

Zu vermiethen
zum 1 . Febr. eine Obrrwohuung .

Schaas , Tonndeich 28 ."
Zu vermiethen

gut möblirte - Zimmer , monat¬
lich 12 Mark.

Marktstraße 35, 1 Tr .

Za vermiethen
^

auf sofort oder später eine 3- und
eine 4räum . Wohnung mit Zubeh .

!»ger , Friede

/ tz

Darnenkragen ,
Damenjgquets ,

^ Dameumäntel .
»« Nils » I MW kr !« .

VoilerllMSllSIIL I . » WM »

Artilleristenverein .
Freitag , den S November ,

Abends 8 Uhr,
bei Kamerad Koch :

Versammlung.
Tagesordnung wird in der Ver¬

sammlung bekannt gemacht.
Das Erscheinen sämmtlicher Kame¬

raden ist dringend erwünscht.
vor VsrskLLä .

E . I . Berger , derikenstr. 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr. n . I . oder früher eine
schöne 4räum . GtKMNWohnrmg .' H . Eilers , Müllerstr. 12 .

Zu vmuietheu
ein s . mSbttsteS Zimmer an einen
anständigen jungen Mann.

Verl . Börsenstraße 74, 2 Tr .

3» vermiethen
per 1 . Dezember d. I . ein feinWöbt . Zimmerm. Schlafzimmer .Wo ? sagt die Exped. d. Blattes .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein schöner
Gckiade», mit oder ohne Wohnung ,
zum mäßigen Preise .

Zu erfahren in der Exped . d . Bl .
Auf sofort zu vermiethen ein gut

». Kamer
eventl . mit Burschengelaß .

Arnold Gossel .

Blsmarckstratze 12 und Marktftrstze 3«.

VatsrlLüälsoltsr PiÄUguvörM.
ZNLMZrem MdÄWMZvell .

FsäkttLsn imsersn issjLdriAev LsLLr Lw üonnsrsisg ,lisn 2 lli- LLMdsp Ü . 1 , irr äer Lur ^ HodenxoIlLra utiLlttstatten .
Inäsm rvir sotestes sodon jst ^t rnlt ^utsteilsn uns steestren , bitten
vir alle unsere Ist -ennäe unä Freunälnnen , sieb in Leiten äieses
unseres vostttstütiAsu Ilnternestwens vosttvotteuä 2U erinnern .

MGS- V«r8t »»ck

Gesucht
sofort od. später ein Dienstmädchenfür den ganzen Tag.

Nachfragen in der Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen von 17—18 Jahrensur den Nachmittag zum 15 . Novbr .Frau slzsimskSk, Margarethenstr. 6, I .

Gesucht
eme kleine freundlich-

Empfing wieder beste

ÄiAN >
und empfehledieselben zu billigen Preisen .

8Ä». Lvrs. Peterstr . 10.
finden liebevolle Auf
nähme unter strengster
Ve schwiegeuhcir bei

Frau v . Hettisya , Hebamme,
Emden (Ostfriesl ), Jungse . nbrüchftr. 3 .

Dame«
. bgeschloffene Etaoe, in der Näh- skr Engt , ^ lnterricht^ ^ cht-

^
Offerts mit P . eis nmer- w ^ rped . ö. Blatt .

_ x . ^ die Exped. d . Bl . erbeten.

s - ^ ^ Z

Z Z Z L
4^ EP ^ ^T S Ä mZ ^ ^

«E «»K^ r °s Z s-^
«M «« e ML-^ L I ^

N d Z .
UM ' Wir vfferirea au » heate

eiutrefsesdem Dampfer :

Schellfische , große
t Pfd.
—,30

mittel - ,20
kleine - ,15Cabliau - ,20

Dorsch - ,25
Schollen, große — .30

mittel - ,25
kleine - ,15

Seehecht — .30
Seelachs - 20
Knurrhahn - ,10
Petermännchen - ,40
Steinbutt, große 1,00

kleine —,60Tarbutt , große ' —,60
kleine —,30

Seezungen , große 1,50
kleine 1,20

Rothzungen —,30
Flußhecht —,60

Telephon Ar . 53. »Wz
Niederlage bei Heike - , Altestr . 18.

Danksagung.
Sagen hiermit allen Freunden und

Bekannten , sowie dem Mannerchor des
Krieger- und Kampsgenossen-Vereins
für die liebevolle Aufmerksamkeit zu
unserer Silberhochzeit unfern herz¬
lichsten Dank .

W « Lispelt und Frau .

Iuv Beachtung k

3 . Miskdus ,
Sckuhmach rwerkftatt ,

Neue Wilhelmsh. Str . 13,
dilliafte U . zag « quelle für

kopanAlur »« »
Herrensohlen u. Absätze 2,50 Mk .
Damensohlen u. Absätze 1,75 „
Herrenschuh-Absätze 0,60 „
Damenschuh-Ab ätze 0,50 §nur aus bestem Kernleder .

Gesucht
ein Aarßiergehütfe
^ cher mit hiesiger Kunoichast bi kannt
M iur ein neues noch nicht eröffntes
schüft in der Ma . krstraße . Angcb.
Postl. Wilhelmshaven unter 1000.

Gesucht.
r federgewandter Ma ««

seine freien Stunden Wr -
lchsftignuq jz, schr-jfzzjchxu Ar -

Offerten snb L . 100 an
^ ^ xp . ö . d . Blattes erdeten .

IunqerMaun
sucht RehenbeschüftjgvUg j»
kchristl. Arbeite«. Off. «.

die Gxprb. d. Bl « erb

kiMkbMMMW
sucht Tteliimzz . am liebsten bei»ttrm Hemen . Off. unter L . L . 15an^ dwExped d . Blattes .

EiReerfahreneWittWe
sucht als Ha » shättrria .« ffer- en urrter v . 20 an die

Blattes .

Arrb« l!trl.UittaBW

Jmrge Mädchen
können das Lch reiSern und Zeichne«
der neuesten Methode gründlich erlernen .
Kurse nach Uebereinkanst.

Marie Wack . r , Mmktstr. 36 .

Wohne jetzt

Wilhelms» . 2
im Hause des Herrn Bahr .

Schutzmschermeister.

Berkmkf Z;r HLSLgen Preisen .
LZLksctlSLLdLW !. ZLLZSS

KGWI ^ I °
BismarSstratze 12 ««» Marktftratze 30.

..«- -tzE !

en .
Exped . d. Blattes - !

Hiesigen

echt türkisch

ki « ««

fernste diesjährige Waare, empfiehlt

WuU,
Margarethenstr. 3.

ö. IlstWAll,
Roonstraße I6Z .

re
>
i >iis -

M.SLEMQAN
B » die statte » Herren !

Wir bekamen zwar der Briefe viel,Doch ke ner uns so recht g fick,Aus WiluclmsbavmsThoren , o Graus ,Sind die flotten Herren wohl längst
schon birmuS

Sie keöenskustrgen junge» Mädchen.
Jever , 0 . ü . V . 12.

und

kntinM
in großem Farben-Sortiinent zu

äußerst billigen Preisen .

Versicherung
gegen Diebstahl der RSder ver¬
mittelt für 3 Procent

V « « l Vater , Neubremen .

TarmsKbässMe
für Wiedervsrkäufer empfehle billigst.

Bestellung umgehend.
L. Langholz . Kaiserstr . 55 .

Jeden Dienstag «. Freitag :

Tanzstunde
im „ Rüstringer Hof" .

Anmeldungen werden noch entgegrn-
genommen.
krleäs Vurrev. Tanzlehrenn.

Das Haus
nebst Stak und Werkstelle , Alte¬
straße 4, früher Comptoir der St .
Johanni -Brauerei, ist auf sofort oder
später zu vermiethen .

Lusss .

Todes
(Statt besonderer Anzeige.)
Gestern Nachmittag 4 Uhr ent¬

schlief sanft nach langer Krank¬
heit unsere geliebte Tochter

^ .nZsnsts
im Alter vo -l 2 /̂2 Jahren . Dies
zeigen betrübten Herzens an

U. Fuhr nebst Frau
und Kindern .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend Nachmittag 3 '/« Uhr
vom Trauerhaufe, Werftftr. 4,aus statt.

Danksagung.
Für die Beweise der Theilnahme

beim Tode meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, sagen wir
unfern herzlichsten Dank.

kswüle voa LsvülsL.



SGat « :

Verkauf sämmtlicher Maaren mit 10 Prozent Rabatt .

8v86 « äc VvlL « 8Ävrst ,
Am neuen Mrkl

MMW

Handarbeiten jeder
empfiehlt Ln gröfitev Muswahl

MSt » rtGl » 8ttLSKrS .Ä , M-onstraße M '

U « n 8ie
di8 jst ^ t dir Idre A.Q2ÜZ6 Bud kalstots

^rraed Naass avAsioitiAt ) 60 , 70 8uod 75

Narir ds ^ adlt dadsn , so senden 81s siod

an das

Lonfeetionskau ?

Kkbk
.

üinkielis
,

Köiisrstrssss s . ?srlr,
Aasoldst worden 8io doedtsiüs Laedsn

ündsn ira kisiss von 30 , 40 , 48 , 50 ,
55 Nard .

HUKML - GMNAA8

ÜKmM M MIIüM 8I !r ! I

Am Dksrrftsg , de » S . u » d
M -Lüvvch , de « IS . d ° Mts .,

Llismllgiil
größerer Posten diverser Mefte

Nr n « H a a

« 1« . « Io .
zu ?ehL dWi -ge « Preise » . Näheres
durch die Annonce.

8 . § . llMSNML .

Feinste«

Zanerkohl ,
3 Pfd . 2V Pf ., empfiehlt

wilh . Wulff ,
Margarethenstratze 3 .

LLarivusivl . S

_ sH

^
Am Sonntag , den 7. Nov . : ^

jTmzvMÜME
jfj wozu freundlichst einladet

ü .1 . M . K .SL1LL .

!!. W« d. b»cki!i!rsMM8t
Psd . 1,20 Mk .,

LMckckbsckkMvmt
Pfd . 1,00 Mk .,

ff. Michrte« WM
Pfd . 65 Pf .,

II. MMtm iiM . W
Pfd . 75 Pf .,

empfiehlt

d . v . XVultk ,
Altestratze «.

Kchwriue -
Viikelfteisch
empfiehlt

wtth . Wulff ,
Margarethenstraße 8 .

8v1t1 « d « rn
Pfd . 25 , 40 , 60 , 85 , 100 , 125 , 150 , 175 Pf .

HaMamicn u. Daunen
Pfd . 2,00 , 2,20 , 2,75 , 3,50 , 4,50 , 6,00 Mk .

Große sert . Kette«
,

Unterbett , Oberbett und Kopfkissen , aus garantirt feder - !

>dichtem Inlett gefertigt und mit gut gereinigten Federn

gefüllt , Pik . 10,00 , 11,50 , 17,50 , 20,00 , 28,50 , 36,00 ,
50,00 bis 110,00 .

«r. Wazm -AMbN
! in prima Ausführung , Mk . 4,50 , billigere Onalitäten

bis Mk . 2,00 .

Gr. eiserne Kettfiellen
und

Arndsv - Bettstellen
in allen Preisen .

K

OdM-
! Vmielisi 'liog.

üorLislisl'-
VmieiiUiiiiz. !

vSUtsokS

L. SbSNSVSff '
SiOkSPUNg

k^ otsciNM .
VersicherungSbestE . Aüsgi ritzlte BersicheruniSkumme !

96 ^2 Willione » Mark . 19 , Millionen Mark.
Aktiva : 21 Millionen Mark.

— Jede Art Versicherung auf Todesfall , Erlebensfall und Rente . —
Günstige Bedingungen - — Mäßige Prämiensätze .

Der ganze Ueverichuß kommt den Versicherten zu Gute . Steigende
Dividende nach Höhe der Prämienreserve - sie gelangt im zw .itm
Jahre zur Verkeilung und hat in diesem Jahre auf die ältesten, mir
mit abgekürzter Prämienzahlung geschloffenen Versicherungen bis 69 s/„

der Jahresprämie betragen .
Prospekte und Auskunft durch alle Vertreter und durch die

Direktion in Potsdam .
Tüchtige Agenten und Aquifiteure finden lohnende Beschäftigung .

Die Subdirektion Bremen :

« «i ^ L » KL « » v « u > p .

ilsiÄekelW. Haupt -Agent für Wilhelmshaven : Vmstfmmg
L . ik '

LMASWWGlLVI ' .

iiWW
(Direction : Sedkl'dLl 'lll .)

Freitag , de » S . November :
Novität ! Novität !

Aung -
'
s IlLIW .

Lustspiel in 4 Akten von Adolf
L ' Arronge .

M W " Anfang 8 Uhr . "BW

Freitag , den 5 . ds. Mts .,
8 Uhr Abends :

kWÄ-fMUWlU

ÜLk VSkLiNtziSÜ ktzASkilS .

Hebmrg der Beiträge
Souuabeud , de » S . Rovbs ., Vor¬
mittags von 8 — 10 Uhr und Nach-
mittags von 3— 5 Uhr, - I » Knut :
Mittwoch , de » LS . Rovbr «, Vom
von 10—12 Uhr .

Sonnabend , 6. November : !

Avänzchen
. im Vercinsiokal (Großer ^
7 Saal ) . Anfang 8 Uhr . Ein¬
führungen gestattet ._

W !!o! !«8kMlltzr

8«bjvS8vsr«L

Freitag , dev S ds . Mts .,
Abends 8 -/ , Uhr :

Verfaininlaug
im Vereinslokal , „Burg Hohmzollern

Fagesorduung :
1) Bericht über das Schlußschießen.
2) Bericht über Tanzabende .
3) Besprechung über das Weihnachts-

Vergnügen .
4) Verschiedenes.

Der HsrÄsüü

Gekurts - Anzeige.
( Statt besonderer Ansage .)

Durch die heute Mittag erfolgte
glückliche Geburt eines kräftigt
Knabe » wurden hocherfreut

Wilhelmshaven , den 3 . Nov . 18S
' .

kr. K3ll um Fksst
_ Hedwig , geb . Hanstein .

Hodes- Anzeige.
Heute Mittag starb nach lange«

Leiden unser lieber Sohn
L ^ Ltsr

im Alter von 4 Jahren . Dies
zeigen allen Verwandten und
Bekannten mit der Biete uv>
stilles Beileid tiefbetrübt an

Bant , den 3 . November 139?'

Peilest und Frau .
Die Beerdigung findet aw

Sonnabend Nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhause , verl . Börsen-

straße 82 , aus statt .

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ' (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage -



^ M.

kilaze p> Ur. 239 Lrs .IilhkimshWmr Tllgeblckks
".

Freitsa , d« S » NotzsWßer L8V7.
Die Rache eine » Häßlichen.

Roman von M . Widdern .

(Fortsetzung .)
Und dabei hatte er nicht einmal einen Koffer , auf den er

sich setzen konnte und mußte Stunden hindurch stehen , ehe es
einem alten Mann cinfiel , ihm anzubieten , sich neben ihm auf
feinen Kasten niederzulasstn .

Da der Greis zufällig die einzige Person im Coups war ,
welche ein etwas anständiges Aussehen hatte , nahm Eugen seine
Einladung auch dankbar an . So erreichte er dann wenigstens
sitzend sein vorläufiges Ziel .

Es war am Morgen um die fünfte Stunde . Aber wie
müde er sich auch von der durchwachten Nacht fühlte , trank er
doch nur eine Taffe KaffeeHund machte sich sofort auf die meilcn -
lange Fußtour nach Waldburg . Der Weg war ihm von dem
Bahnhofsrestaurateur beschrieben worden .

Ost genug freilich zwang ihn die Ermattung , sich unter
einen Baum niederzusetzen und ein wenig zu rosten . Aber die
Sehnsucht trieb ihn immer wieder vorwärts , so daß er um die
zweite Nachmittagssrunde wirklich vor dem stattlichen Schlosse in
Waldburg anlangte .

Aber als er hier mit klopfendem Herzen die breite Frei¬
treppe hmaufgeeilt war und in das Portal treten wollte , hinderte
ihn ein reich gallonirter Diener daran und fragte ziemlich un¬
höflich , zu wem er wolle .

Eugen erröthete bis zur Stirn hinauf :
„ Ich komme , meine Mutter — die Baronin Waldburg zu

besuchen. "

„Ah — so — Den Lakaien schien es sichtlich zu be¬
fremden, daß dieser l häßliche , bestaubte junge Mensch , die schöne
stolze Herrin auf Waldburg seine Mutter nannte . Da er aber
von Matuschka wußte , daß die Baronin cms ihrer ersten Ehe
einen Sohn besaß , der ungefähr in dem Alter dieses wunderlichen
Ankömmlings stehen mochte , wagte er nicht , die Worte des selt¬
samen Gastes zu belachen , sondern fragte :

„So wünschen Sie wohl , daß ich Sie der Frau Baronin
-melde ? " —

„Melden ? ! — Nun , wenn das auch bei mir nöthig ist— ja ."

Fünf Minuten später stand Eugen in dem Boudoir der
Herrin von Waldburg .

Er war seiner Mutter mit ausgebreiteten Armen entgegen¬
geeilt . Aber als er den zürnenden Blick sah, mit dem die noch
immer schöne Frau sich vom Sopha aufrichtete , ließ er die er¬
hobenen Arme wieder sinken, und Thränen traten ihm in die
Augen .

„Das ist ja ganz unerhört, " rief die Baronin nun in
voller Empörung . „ Wie kannst Du Dir erlauben , ohne meine
Aufforderung Waldburg zu betreten ? — Und noch dazu in
diesem Aufzug ? ! Der Staub liegt ja fingerdick auf Deinen
Kleidern "

„ Ich bin von X . aus zu Fuß gekommen , Mama, " flüsterte
Eugen .

„Zu Fuß — von L . wie ein Vagabund ! Immer besser —
immer besser ! "

7 _ . -
„Mama ! " Der arme Junge war jetzt dicht an seine Mutter

herangetreten . Im Impuls des Augenblicks die Kniee vor ihr
beugend, rief er mit überftrömenden Augen :

„ Mama , ich hatte nicht Geld genug , um mir bis A . ein
Billet lösen und bis hierher einen Wagen miethen zu können .
Und doch ertrug ich es nicht länger vor Sehnsucht nachDeinem lieben schönen Gesicht . O , Gott , ich habe Dich ja acht
lange Jahre nicht mehr gesehen . — Und nun , meine liebe einzigeMutter , sage mir ein Wort des Willkommens — bitte , thu

' es
doch !" —

Mit einem Blick , der Steine hätte erweichen können , schauten
die Augen Eugens bei diesen Worten in das kalte , vornehme
Gesicht seiner Mutter .

Diese schien sich denn auch endlich gerührt zu fühlen . Wenn
auch mit sEMchem Widerstreben , reichte sie dem Sohn jetzt doch
ihre feine , drillantengeschmückte Hand .

„ Nun denn , so sei Dir diese unüberlegte Reise verziehen, "
Wie sie dann , „und ich will Dir erlauben , die Ferien aus
Waldburg zuzubringen . Vorerst aber geh

' Dich umzukleiden .
Der Diener soll Dir ein Zimmer anweisen . " Damit ergriff st¬
eine aus dem Tisch stehende Klingel .

So hatte sich denn der glühendste W .msch Eugens erfülltund er du fte das Osterfest in der Nähe seiner Mutter ver -
" den. Leider »rächte ihn diese Vergünstigung durchaus nicht
Aücklich . Ein Umstand , an dem nicht zum kleinsten Theil sein-olüümchrn schuld war .

Eugen von Spieler hatte demselben eine an Schwärmerei
grenzende Zärtlichkeit entgegengetragen und war förmlich
entzückt g,wesen , als er Carl von Waldburg zum erstenmal in
seine Arme schloß .

„ Welch ' em reizender Knabe ! " rief er denn auch immer
wieder , als ihn die Mutter zu ihrem jünaeren Sohn geführt .Aber wie Reif fiel es auf sein warmes Empfinden , da der sieben¬
jährige Junge sich schreiend seiner Umarmung entzog und , die
Hände abwehrend erhoben , rief :

„ Du sollst mich nicht küssen ! Matuschka hat immer gesagt ,Du wärst ein kleines Scheusal . Von dem laß ich mich aber
nicht anrühren . "

Ein herzzerreißender Blick aus Eugens Augen traf die
Baronin und machte sie erröthen .

„ Aber Curtchen, " flüsterte sie mit sanftem Vorwurf auf
ihren verwöhnten Liebling herab .

Baron von Waldburg jedoch, der dieser Scene beigewohnt ,war empört , und eine schallende Ohrfeige traf die Wange des
Knaben .

„ So , da hast Du den Lohn für Deine Ungezogenheit ! "
rief er dabei . „ Und nun geh '

zu Deinem Bruder und bitte
ihm die häßlichen Worte ab , oder — ich nehme — die Reit¬
peitsche."

„ Waldburg ! " schrie die Baronin auf — Waldbucg — eine
solche Rohheit von Deinen Lippen, ? " Damit zog sie ihren
weinenden Liebling an die Brust . Während sie das blonde
Lockmköpschen des kleinen Unartigen tätschelte , wandte sie sich
zu Eugen , welcher bleich und still mitten im Gemach stand .
„ Um mir eine so unerhörte Scene zu schaffen, mußtest Du Her¬
kommen, " brauste sie dabei aus .

„ Du bist in höchstem Grade ungerecht, " unterbrach sie der
Gatte jedoch . „ Eugen ist vollständig schuldlos . Nur der Rangeda ist die Veranlassung . Aber was Hab'

ich gesagt, " donnerte
der Baron Curt an . „ Wirst Du Deinem Bruder abbitten , was
Du ihm angethan , oder soll ich Dir mit der Reitpeitsche Ge¬
horsam beibringen ? "

Jetzt erst willfahrte Curt dem Verlangen des Vaters . Er
löste sich langsam aus den ihn umschlingenden Armen der Mutter
und trat zu Eugen : „ Sei nicht böse, " sagte er und reichte dem
Bruder die Hand .

Eugen berührte die kleine Rechte kaum . Man sah es ihm
an , die vorangegangene Scene hatte ihn nur allzu schmerzlich
berührt .

Da legte sich die Hand des Stiefvaters auf seinen Arm .
„ Komm mit mir , mein Junge, " sagte Herr von Waldburg

gütig , „ ich will Dir meine B .sitzung zeigen . "
Die Augen des Knaben schauten voll Dankbarkeit zu dem

Gesicht des BaronS in die Höhe . Dann beugte er sich rasch und
küßte die Hand , welche sich ihm so freundlich auf die Schulter
gelegt hatte :

„ Dark , Vater , Dank, " flüsterte er dabei .
Bon dieser Stunde an machte Baron Waldbnrg den Stief¬

sohn zu seinem steten Begleiter . Aber je freundlicher er sich
gegen Eugen benahm , desto kühler ward die Bar onin gegen ihren
Sohn aus erster Ehe . Auch der kleine Curt mied den Halb¬
bruder , wo er nur durste . Nur zu den Mahlzeiten konnte er
nicht dem Zusammensein mit Eugen entgehen . Wußte er sich
dann aber von dem Vater unbeachtet , so schnitt er dem unlieb¬
samen Gast Gesichter oder hielt ihm verstohlen die kleine Faust
entgegen . Eugen that als sehe er von dem allen Wichts. Nur
einmal , als er mit dem Bruder im Garten zusammentraf , und
Curt mit den Worten an ihm vorbeistürmen wollte : „ Pfui ,
welch ' ein Ungethüm Du bist ! " hielt er den Kleinen fest und
sagte : „ Noch einmal solche Reden , und ich wiederhole sie Papa .
Was dann stlgt , kannst Du denken . "

(Fortsetzung folgt )

Ver Mi s W t e s.
— * Untersachsenberg , 30 . Oktbr . Unsere Bewohner

durchlebten eine schreckliche Nacht . Gestern Abend erfolgte in
der siebenten Stunde ein schwächerer Erdstoß , welchem 7 ^/4 Uhr
zwei sehr heftige , bei Kanonendonner ähnlichem Getöse folgten -
die Erde erzitterte minutenlang ) früh gegen 3 ^ Uhr wiederholten
sich diese starken Stöße und es folgte dann bis heute Morgen
Stoß aus Stoß . Die ganze Bevölkerung war wach . Auch in
Adorf , B - ambach ec . wurden abermals Erdstöße verspürt .

— * Die Heirathschancen der Frauen mit Beruf . Das
aufmerksame Studiren der standesamtlichen Statistiken ver¬
schiedener großer Städte über die in den letzten drei Jahren
geschlossenen Ehen , bei denen die Frau vor der Verheirathung
in irgend einem Berufe thätig gewesen ist , hat folgendes
interessante Resultat ergeben . Schauspielerinnen , Sängerinnen
haben aus leicht erklärlichen Gründen die besten Chancen , zu
heirathen . Nächst den vielgesehenen und viel bewunderten
Bühnenkünstlerinnen gelingt es den Köchinnen , Stuben - und
Kindermädchen am ehesten , einen paffenden Mann zu finden —
vorausgeiktz - , daß es ihnen gestattet ist , des Abends auszugehenoder den Besuch des „ Bruders " resp . „ Cousins " auf ein Stünd¬
chen in der gemüthlichen Küche zu empfangen . In dritter Linie
kann man die Journalistin ansühren , die , wenn sie nicht gar

;u häßlich oder überspannt , gewöhnlich sehr schnell von einem
Literaten , Redakteur oder Verleger kaptivirt wird . Steno¬
graphinnen und Maschinmschreiberinnen haben ebenfalls vor¬
zügliche Gelegenheit , die Bekanntschaft von Männern zu machen
und geliebt zu werden . Auch Fabrikarbeiterinnen bleiben nur
selten ledig und selbst Krankenpflegerinnen machen oft die besten
Parthicn . Den Buchhalterinnen , Vwkäuferinnen und Schneide¬
rinnen bieten sich häufig recht günstige Chancen , in das süße
Eh - joch zu schlupfen . Die an den Schulen angestellten Lehre¬
rinnen finden schon weit seltener einen geeigneten Partner , am
schlimmsten haben es jedoch die Gouvernanten und sog . „Kindcr -
fräulem "

, denen fast gar keine Gelegenheit geboten wird , mit
heirathsfähigen jungen Leuten in Verkehr zu treten . Und haben
sie vielleicht ein harmloses kleines Liebesverhältniß , dann endet
dieses gewöhnlich nicht glücklich. Was diesen Umstand anöetrifft ,
so behalten Novellen und Romane wirklich einmal recht .

— * Eine Warnung für Millionürssöhne bietet das Testament
des Eisenbahnkönigs Pullmann , das dem Erbgerichishof in Chicaro
vorgelegt worden ist . Pullmann hinterläßt seiner Wittwe 1 250000
Dollars und das Wohnhaus . Seine beiden verheirateten Töchter ,
Frank Carolen und Frank Lowden , erhalten jede 2250000 D .
Die beiden Söhne George und Sänger Pullmann müssen sich
mit dem Almosen einer Jahresrente von 3000 Dollars begnügen .
Es heißt bezüglich ihrer im Testament : „ Da keiner Meiner
Söhne ein Gefühl von Verantwortlichkeit entwickelt hat , wie sie
nach meinem Urtheil für den weisen Gebrauch großen Vermögens
nöthig ist, bin ich zu meinem Leidwesen gezwungen , in ihrem
eigenen Interesse ihnen ein solches Einkommen zu bewilligen ,
wie es zu ihrem Unterhalte nöthig ist . " Der Vater hat die Söhne ,
welche Zeit mit Pferderennen und Vergnügungen , wie sie die
llsuvssss llorHg zu üben pflegt , vergeudeten , schon seit 2 Jahren
aus seinem Hause verbannt . Echt amerikanisch ist es , daß die
beiden Söhne sofort , nachdem ihr Pech bekannt geworden war ,
von ihren respektiven Verlobten , die guten amerikanischen Kreisen
angehören , den Lauspaß bekommen haben . Ob die Ex -Bräute
nichr ein wenig vorschnell darin gehandelt haben , wird sich sehr
bald zeigen . Die beiden Söhne sind nämlich die Lieblinge ihrer
reich bedachten , offenbar kurzsichtigen Mutter , und diese hat ver¬
schiedene Millionen geerbt . Das amerikanische Gesetz gestattet
dem Vater eine weit größere Freiheit bezüglich seiner Hinter¬
lassenschaft seinen Kindern gegenüber , als dies in den in Europa
giltigen Gesetzen der Fall ist . Es ist eine vielfach gemachte Er¬
fahrung , daß große Vermögen nicht über die dritte Generation
hinausgehen , und das mit Talent und Fleiß Erworbene von
Söhnen und Enkeln leichtfertig verpraßt wird . Vater Pullmann
hat mit catonischer Strenge seine Berlaffenschaft davor bewahrt ,
in Pferderennen und Leichtfertigkeiten aller Art zu verpuffen .

— " Der Held des Tages in Oesterreich hak schon seinen
Sänger gefunden . Die Prager „ Bvhnnia " veröffentlicht folgendes
Lecher-Lied in der Weise des Liedes vom Prinzen Eugenius und
ist nach dessen Melodie zu fingen :

Neun Uhr Ilbends hat 's geschlagen
Als der Kämvfer ohne Zagen
Seine große That begann —
Anfangs nur als leiser Sprecher
Führt das Wort der Doktor Lecher —
Heil dem braven deutsch ni Mann !
Was nur leise ward begonnen
Hat gar bald an Kraft

'
gewonnen ,

Ward ein lauter , Heller Specck —
Doklor Lecher , der spricht weiter ,
Wüthend blickt der SitzmigSleitsr
Ritter Abrahaniowitsch !
Und kein Ende nimmt dies Sprechen ,
Und die Polen und die Tschechen,
Die erstaunten ringsherum —
Wolf , der trommelt als Begleiter , v
Doktor Lecher, der spricht weiter
Uebers Provisorium .
Als der Pole sich verkrochen,
Den er in den Grund gesprochen,
Kam der andre Präsident
Doktor Kramarz , zornig schreit er,
Doktor Lecher, der sprich! weiter ,
Ist noch lange nicht zn End ' !
Längst entschwand die Geisterstunde ,'
Doch -aus Dokwr Lechers Munde
Quoll noch frisch die Redefluth ,
Immer starker , immer breiter —
Doktor Lecher der spricht Wetter,
Unverzagt und frohgemnth !
Bei des neuen Tages Scheine
Spricht er bis dreiviertel Renne ,
Nicht ermattend im Gefecht —
Doktor Lecher, der spricht weiter .
Heil dem nimmermüden Streiter
Für das Gute deutsche Recht !
Unfern Untergang ersehnen
Tschechen, Polen

'
und Slovenen —

Fciude hier und Feinde dort .
Doch der Deutsche , der spricht weiter —
Siegessicher , ruhig -heiter —
Er behält das letzte Wort !

BeEsNf .
Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns EilisMN Metzer zu Kopper -
h -irn gehörend -

CckmlMsrrslM
!>
E srllgt öffentlich meistbietend

»egen Baarzuhlung versteigert . werden :

SmmÄeNd , dm 6.
Md « Mag , dm 8 . d. M .,R«chr». präe. 2 Uhr

GsOhmrss z «
NstzpWtzsrm . sowie

^ Dimfiag, tze« 9 .
mdMMsch,dm19 .d .M .>

NRchM . Mäk . 2 Uhr aaf . ,

a . kommen zum Verkauf:
1 Parlhie Pantinen und
Trippen , 1 Barrel Seife ,
Porzellansachen, ca . 200

Centn» Briketts , ca. 35
Centner Steinkohlen , ca. 60
Centner Kartoffeln, Tabak ,
Cigarren , 2 Dezimalwaagen ,
1 Faß Sauerkohl , Käse, c«.
100 Flaschen verschiedene
Sorten Weine.

Es wird bemerkt , daß das Lager
noch sämmtliche Colonialwaaren ent -
bält . Kaufliebhaber werden emgeladen .

Akk KssKMMkMlttt.
A . Haüeler , Rechstllr . , Bont .

MZ KkllMänM ,
Wallstraße 24 , für jedes Geschäft
passend , zum 1 . Mai zu vermiethen .

A . Bsrrmau « .

Möbl . Zimmer
mit voller Pension abzugeben .

Etablissement „ d ürgergnrte « " ,
Heppens .

Ein möMirteS

Will,»- mW WO « «
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .

GLkerstr . 9,3 . Et ., Thoreingang links .

Z« vermiethe«
ein freundlich Wähl . ZjivWSV auf
sofort oder später .

GLkerstr . 14II , l ., gegenüb . d . Werft .

Zu vermiethen
2 freundlich möblirte Zimmer an
zwei Herren .

Margarethenstraße 6s , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
DM" eine Uuterwohuung.

Grenzstraße 34 .
Die z . Zt . von Herrn Kapt . -Liem .

Grüttner bewohnte

herrschaftt. Klage
habe zum 1 . Novbr . miethsrei . Mwth -
preis 800 Mk . x . s .

H . BöMMUU « , Kömgstr . 57 .

In pachten gesucht
ein flottes

Hotel od. Restaurant.
Offerten befördert die Exped . d .

Blattes unter ^ L . 100 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar 1898 in meinem Hause ,
Schulstr . 2, zwei 3-räum . WM « ,
« « ge « mit sämmtlichem Zubehör und
etwas Gartenland an ruhige Bewohner .

B . DüMMSNt , Restaurant Börse .Zu Vermiethen
ein mW ! . Wöhu - « NÄ Gchlss -
jüWWsr eventl . mir BurschsugÄKH »

B . Mateling , Rovnstr. 86.

W . M - s. «wr
zu vermiethen .

H . Peter - , Marktstr . 41 .

WMWtkll HtMs.
MittKgstisch vo « L SiS « Uhr .

50 und 75 Psg

Km « Im
sucht Beschäftigung im Stricken
und anderen Handarbeiten .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort eine 4räum . Wshvüug
in gutem Hause m . allen Bcquemlichk .

Off . u . D . 3 an die Exped . d . Bl .

Jüngerer

Lvüsvkvr
aus sofort gesucht.

Sr. krtzllüeüÄelv, Lermrckk.

Forderungen
an die Deckoffizier-Messe S . M .
S . „Zielen" sind bis zum U.
d. Mts . einzureichen .

Ser VorÄssL



drüiff r« „ Vsulsvksn
Freitag , de « S . d . M « :

Ksilzert mit «sMgeck« TilWüBeii
wozu ergebenst emladet « . Laut « »» « »».

6 lro 88 v Svllvn
für 11,00 Mk.

- Ü 6886 r « SsllvIL
sür 17,SV, SSM SS,6S, 46,SS «iS 76,0V Mk,

^ IvvirsrÄ 8 - MalralLv »
2,50 , 3,50, 4,50 Mk.

Dl 8 vrL « Lvtt 8 tiv 11 « L
3,75, 4,75, 6,50 bis 18,00 Mk.

Eisern» Mndev-Vettstellen
8,50, 12,25 bis 29,00 Mk.

noiL - ssrrsrsNGL
in solidester Ausführung.

Grothoff -Patent - Matratzen .
Losest L volestsäorff.
Sprecl'stnnde.
Ich halte jeden Sonntag Bor -

Mittag von 8 —18 Uhr im Hotel
„Bavtsr Hof" in Bant Sprech¬
stunden ab.

KMsanrvalL LLrsieos ,
Oldenburg .

Direkt aus dem Oierbruche , wod , Gänse' s
mast za Hause ist, offerire meine i, all . Theiö
Deutschlands m. sosros .Beifallaufgenomm -

Gänsefedern
Nicht II . oder III . Qualität , nicht werihl . !
Gemischv. Hühner -, Enten - u .Wildsed., sond. >
nur Primawaren liesere ich, die in meiner
Bcttsedernsab . nebst Wäscherei saub . aerein . i
u . entstäubt werden . Preise p . Psd. Gänse-
schlachtsedern, wie ste gerupft werden, 1,50 ,
auSsorkrte nur kl. Fed. mit Daunen 2 M -, !
ganz kleine weiße Fedeichen, äußerst voll - !
daunig , vorzügl . Dcckbettfed . 2,85 . geristene >
Fed. grau 1.7S. halbwsiß 2 SV, weiß 2.7S,
S —,L.50M . Halddaune , blendend weiß . !
sehr saub . aeriff., vom Schönen das Schönste
4.50. , Daunen weiß 4LV u . S.50 M . Nur die
gr. Massencinkäuse direkt vom Produzenten ,
die gering . Betriebsuukosten aus dem Lande . >

chw
hniz- - - - - das.^. , .

diese äußcrstsoliden , aber festenPreise . Kein
Risiko. Jedermann kann vorkersestosrstchcrt
sein, daß er nur reelleWare erhält , die er nach
8Taacn noch umtauichen l '
L » t »SN , Lehrer a , D.

Nderbruä

Bin Freitag Abend
mit frischem

. Loss -klsLsest
Alreftrage Nr . 20 .

Gergull .

K ^ zliliiliciit,
unstreitig das Allerbeste , liefert

da- Sp-eialgsschSft für Bs-
lenchtnvgsgegenftSnde

LsiurMöüLtsät
Marktstraße 31.

AaiHtter !
Verabreiche Dampfbäder für

Herren und Damen , jesoch ist zu
empfehlen, sich dieselben ärztlich ver¬
ordnen zu lassen.

7K. StSillVe «. Maffeur ,
Meterftraste SS .

Meine Wohnung befindet sich vom
, 1 . November ab Marktftratze 11.

Auch können sich jg. Mädchen z grdl .
Erlernung der Schneidern melden bei
W . GendvWSktz , Marktstr . 11,1 . Et .

Zur Mege
bei Kranken oder Wöchnerinnen sucht
eine erfahrene Frau auf ein . Tage der
Woche Beschäftigung. Näheres

Neubremen, Mittelstraße 4.

„ WeinischerKot
"

.
Von heute ab jeden Abend :

GMksüM , AoklWsüppe ,
LUsr - VLM Milt MxrrriL

» Portion 40 Pfg .

Waarenhaus

iMkvSM .

Remwoll. krimpffreie

dunkelblau, braun und grau ,
extra groß, 4,00 , 4,50 und

5,00 Mk.

Flanell -
Unterhosen^

Coating -
Unterhosen^

karrirte

KsP-UiirrhsM
in asten Farben und Größen .

Kinderwagen ,
Sportswagen,
Kinderstühle,
Triumpsstühle
halte stets in größter Auswahl vor-
räthig. Preise billigst.

Löü. Duss ,
BiSmarSftr . SS .

in Wolle und Barchend, Stück
von 1,75 Mk . an, empfiehlt

H . Äasieä?
Gökerstr . 4, am Park .

Prima Hannoversches
chemisch reines

hergestellt nur aus bestem Weizen »
«. Verstennmlz, Hopfe«, Hefe n.
Wasser (ohne Surrogate ) — wirk¬
licher Malzextraktgehalt 2 bis 3 Mal
so groß wie Bayerische Biere und sog .
Malzextrakte — aus der Brauerei
Oskar Bornenmnn , Hannover ,
erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein feines,
ärztlich empfohlenes, sehr extraktreiches
GesrmdheitSLie?, namentlich für
Schwache, Reeonvaleseenten ,
Wöchnerinnen und Kindes an¬
gelegentlichst

« . ZMZZAA .
RL . Bei . Ankauf von ähnlich be¬

nannten , oft stark mit Saccharin ver¬
setzten Bieren wird Vorsicht anempfohlen .
(Saccharin ist ein werthloser Süßstoff ,
aus Steinkohlentheer gewonnen, der
dem Organismus nichts nützt) .

UnielzikhMgk
HklM-IOnirßk«
NomsluiWe
Httm -Hkindk

schon von 70 Pf . an empfiehlt in
großer Auswahl

Gökerstr . 4, am Park .

Ispeisn
billiger

als bei jeder auswärtigen
Concurrenz bei

Mniüer kspke»
Gökerstraße 15.

.

Wasrenhaus
3 . tt . 8lltilmsnn
NcheSt Nkilßite«

m

LgDttKN
sür Damen und Kinder in
großer Auswahl von LS Pf .

bi« 4.SS Mk.

Mostuungs NerllnÄrrung.
Wohne jetzt

KarktsirassL Rv . 4l .
n . I »« 1vi '8 , L- «hW«chkkKeißtt.

KMölikM U . vgllNSN
finden Sie in den Preislagen

SK SK M 1.S«, ZK Z SS, ZK 3.W
stets vorräthig.

AvtttuLvttv
echt und garantirt federdicht

40 Kl .
"

^ U » n
Die Preise der fertigen Betten richten fich nach der Füllung
und Inletts -Qualitäten und liefere ich vollständige Betten

von LA ZZAELL an.

Rerm . MgSMLNU
<A . G . Diekmann Nachf .)

Das von der

Zbmg
'
sche« Kbllllllsmassk

übernommene Waarenlager, welches noch eine große Collection Bilder ,
darunter werthvolle Stahlstiche bis zu den allerbilligsten auf¬
weist, wird zu herabgesetzten Preisen verkauft.

Das Einrahmen von Bildern , Einsetzen von Scheiben,
sowie sämmtliche in der Glaserei vorkommenden Arbeiten werden zii
eivrlen Preisen prompt erledigt .

Bestellungen erbeten Roonstraße Nr . im früher Iburg-
schm Laden.

k

ßme« inj» Psßt»
ML -soLs !
als : VerMsm - rr . ML - ehen - tzemde ,

HKNVSN - ri . AnÄben - Hern - e ,
Deinen - rr . MSöchKN - BKißikl - rHM

öMpf^hts zn antzevgewShnlLch billige» Preise«.

es - rr

8ammiliÄe 8nküen ßrul bilönüers gni gemöeiiei !

kkkgMANN
'
8

L-öltssts allsiu oodto Narlcs :
llrsioelk mit kristüiW! unil Kroiir

voll llsrgmsnn L 6o . , Koriin vorm
ssrkft. s . bi .

Vollllomwoii nolltrui imci von ous-
KSMlolillotoui ^ roma ist LUV Lsr -
steUllllK - null LrkaltunK siuss riartoll
ditzlläsnkivoisssllloints uuoMssiivll .
Lsstss Nittol go^sll Lolllworsprosssu.
Vorr . 8tüoL 50 kk. doi I.itilM .
Ln « »»«« , Koovstr . 102 , .1. L .
Av » «vbisi » , Oöleerstrasss 5 null
Rovustrasso 83.

Herren-Anzügenach Maaßj
rutter Garmttie

tadellbseu Sitzes md Sester BersrSeiimg ,
27 .00 Mk., 33 .00 Mk ., 38 .00 Mk. bis 70 .00 Mk.

LeWA «? »? ist

deutschen und englischen Anzug

und Paletot - Stoffen .

M « rr « r »
8 .00 , 12 .00 , 15 .50 , 17 . 50 bis 48,00 Mk.

Fertige Kerren - Winter - Wakelots
7 .75 , 12 . 00 , 20,75 bis 50,00 Mk.

Losest L volestsäoüAA
Redaktion, RotanonSöruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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